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Jahresbericht 2013 
 
 
 
Nach ihrer Gründung am 1. März 2006 hat die Sepp Blatter Foundation  
ihr 8. Geschäftsjahr abgeschlossen. 
 
Gerne lege ich Ihnen den Jahresbericht 2013 vor. 
 
 
 
1. Stiftungsrat 
 
Der Stiftungsrat setzt sich seit dem 14. Juli 2011 wie folgt zusammen: 
 

• Niklaus Furger, Präsident, Visp  
• Sepp Blatter, Stifter und Mitglied, Visp 
• Corinne Blatter Andenmatten, Mitglied und Sekretärin, Visp 
• Jean-Paul Brigger, Mitglied, St. Niklaus 

 
 
 
2. Stiftungsaktivitäten 
 

Übergabe Preis 2012 am 13. April 2013 in Visp 
 
Der Preis der Sepp Blatter Stiftung 2012 wurde am Samstag, 13. April 2013, beim Martinsheim 
in Visp offiziell übergeben.  
 
Der Stiftungsrat der Sepp Blatter Foundation ist vom Engagement des Wohnheims sehr 
beeindruckt und hat bei der letzten Sitzung am 31. Oktober 2012 beschlossen, den mit 20 000 
Schweizer Franken dotierten Preis 2012 dem Martinsheim Visp zu verleihen. Damit möchte die 
Sepp Blatter Stiftung einen Beitrag leisten, um das Wohlbefinden der Heimbewohner und die 
Qualität in der Betreuung und Pflege auf hohem Niveau zu gewährleisten. 
 
Das Martinsheim bietet rund 100 Bewohnerinnen und Bewohnern ein echtes Zuhause. Diese 
betagten Menschen werden entsprechend ihrer individuellen Bedürfnisse auf liebevolle Art und 
Weise rund um die Uhr gepflegt und begleitet. Die Lebensqualität und das Wohlbefinden der 
einzelnen Personen stehen bei der Betreuung im Vordergrund. 
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Sitzungen des Stiftungsrats 
 
2013 hielt der Stiftungsrat die folgenden Sitzungen ab: 

• Ordentliche Sitzung Nr. 17 am Freitag, 12. April 2013, in Visp  
• Ordentliche Sitzung Nr. 18 am Donnerstag, 31. Oktober 2013, in Visp 

 
 
Die wichtigsten Beschlüsse lauten wie folgt: 

 
 
 

Sitzung Nr. 17 von Freitag, 12. April 2013 
 

• Definitive Genehmigung der Jahresrechnung 2012 und der Bilanz per  
31. Dezember 2012 

 
 Beschluss: - Zuweisung an den Spendenfonds von:    CHF    150 000,00 
   - Vortrag auf neue Rechnung von:  CHF      15 782,38 
 

• Entscheidung, das WKB-Portfolio zu erhöhen 
 

• Analyse von und Entscheidung über drei Gesuche für finanzielle Unterstützung. Eine 
positive Antwort auf das Gesuch des FC Turtmann: eine Spende von CHF 2 000 im 
Rahmen seiner E- und F-Juniorenturniere. 

 
• Präsentation der aktualisierten Version der Website 

 
• Präsentation des neuen Testimonials von Abby Wambach 

 
• Präsentation des Jahresberichts 2012 
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Sitzung Nr. 18 von Donnerstag, 31. Oktober 2013 

 
• Bestätigung, den Preis 2013 in Höhe von CHF 20 000 an den Verein insieme oberwallis in 

Visp zu vergeben. Insieme oberwallis hat sich in seiner 50-jährigen Geschichte zur 
kantonal grössten sozialen Institution entwickelt. So werden bei insieme oberwallis rund 
500 Kinder und Erwachsene mit besonderen Bedürfnissen kompetent auf ihrem 
Lebensweg begleitet. 

 
• Analyse von und Entscheidung über sieben Gesuche für finanzielle Unterstützung. Positive 

Antwort auf das Gesuch der Stiftung Chinderwält in Visperterminen für eine Spende von 
CHF 2500. 

 
• Präsentation der Bilanz und Erfolgsrechnung für die Periode Januar–Oktober 2013 

 
• Kenntnisnahme von allen schriftlichen Testimonials der Preisträger 

 
• Entscheidung zur Eröffnung eines Twitter-Accounts 

 
• Übertrag der Buchhaltung und Geschäftsführung an die Zenhäusern Treuhand AG in Visp 

 
• Entscheidung für eine neue 2-seitige Broschüre  
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3. Zuwendungen an die Stiftung 
 
Die Stiftung hat im Betriebsjahr weiterhin aktiv Finanzmittel im Kreis ihrer 
Stiftungsratsmitglieder und anderer Donatoren gesammelt. 
 
Insgesamt belaufen sich die Zuwendungen im Berichtsjahr auf CHF 126 328,55. 
 
Ein grosses Dankeschön an alle Donatoren für die Unterstützung. 
 
 
4. Aufwand und Ertrag 
 
Im Berichtsjahr resultierten Aufwendungen von CHF 62 143,72. Dieser Betrag setzt sich wie folgt 
zusammen: 
 
- Marketing      CHF      33 751,96 
- IT-Beratung      CHF      12 223,35 
- Revisionskosten     CHF        1 565,85 
- allg. Büro- und Verwaltungsaufwand  CHF      10 197,00 
- Kommunikationsaufwand    CHF                    - 
- Finanzaufwand (Portfolio-Bewertung)  CHF        4 405,56 
       _______________ 
 
Total        CHF      62 143,72 
 
 
Dem stehen Einnahmen von CHF 140 580,79 gegenüber, die sich wie folgt zusammensetzen: 
 
- Spenden      CHF    126 328,55 
- Finanzertrag (Berichtigung Portfolio)  CHF      14 232,70 
- Zinsertrag      CHF             19,54 
       _______________ 
 
Total       CHF    140 580,79 
 
 
Es resultierte damit im Berichtsjahr ein Einnahmenüberschuss von CHF 78 437,07. 
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5. Verwendung des Einnahmenüberschusses 
 
Vortrag vom Vorjahr     CHF        15 782,38 
Einnahmenüberschuss des Geschäftsjahres  CHF        78 437,07 
       ________________ 
 
       CHF        94 219,45 
       ________________ 
 
Zuweisung an zweckgebundenen Spendenfonds  CHF      - 80 000,00 
       ________________ 
 
Vortrag auf neue Rechnung    CHF         14 219,45 
       ============== 
 
 
6. Entwicklung des Spendenfonds 
 
Saldo per 31. Dezember 2012    CHF      941 800,00 
 
./. Spenden 
FC Turtmann, E- und F-Juniorenturniere  CHF        - 2 000,00 
Martinsheim Visp, Preis 2012   CHF      - 20 000,00 
Stiftung Chinderwält, Visperterminen  CHF        - 2 500,00 
 
Zuwendungen fürs Geschäftsjahr    CHF        80 000,00 
       ________________ 
 
Saldo per 31. Dezember 2013    CHF      997 300,00 
       ============== 
 
 
7. Stiftungsvermögen und Stiftungskapital 
 
Das Stiftungsvermögen beträgt per 31. Dezember 2013 CHF 1 111 519,45, bestehend aus dem 
Vortrag des Einnahmenüberschusses von CHF 14 219,45 und dem Spendenfonds von  
CHF 997 300.- sowie dem von Sepp Blatter einbezahlten Stiftungskapital von CHF 100 000.-. 
 
 
 
Visp, 11. April 2014       Für die Sepp Blatter Foundation 
 
 
      _____________________________ 

Niklaus Furger 
     Präsident 

 


